
Untersucht man die Arbeit nach ihrer methodologischen Grundlage und Position, 

so zieht sich wie ein roter Faden durch das gesamte Buch die Leugnung der Existenz 

objektiver historischer und ökonomischer Gesetzmäßigkeiten, die Leugnung des ge­

setzmäßigen Charakters der gesellschaftlichen Entwicklung. Die Revolutionstheorie 

von Marx folge nicht notwendig aus.der historisch-materialistischen Theorie der Ge­

sellschaft, sondern sie stellt "einen spekulativen Überschuß dar- der allerdings aus 

der historischen Perspektive sich herleitet, aus der Marx die Gesellschaftstheorie in 

Angriff nahm" (S. 9). Hier wird die wohlbekannte T,tJese neu aufpoliert, Marx' Theorie 

der bürgerlichen Gesellschaft beschränkte sich auf das 19.Jahrhundert. 

Marx' Nachweis der Ausbeutung der Arbeiterklasse und der tendenziellen Ver­

schlechterung ihrer Lebenslage versucht der Verf. zu entkräften, indem er Marx un­

terstellt, er habe "die Zuspitzung des Elends als eine Garantie für die Entwicklung ei­

nes revolutionären Bewußtseins angesehen", die es heute jedoch nicht mehr gäbe 

(S.198(. Die umfassende ökonomische Begründung der historischen Mission wird 

auf ein Teilproblem eingeengt, auf die materielle Lebenslage, und die objektiven Fak­

toren, die die Arbeiterklasse zum Kampf gegen das kapitalistische System drängen, 

geleugnet. Auf diese Weise wird dem Marxismus eine "Zusammenbruchstheorie" 

(siehe S. 201) angedichtet, ein Automatismus der Entstehung des Klassenbewußt­

seins konstruiert und der Zusammenhang von absoluter Verelendung, revolutionä­

rem Klassenbewußtsein und proletarischer Revolution als mechanistisch behauptet. 

Zusammenfassend könnte man sagen: Der Versuch einer Rekonstruktion der Kri­

tik der politiSChen Ökonomie von Marx durch den Verf., stellte sich eindeutig als Be­

streben heraus, die von Marx erkannten und bewiesenen Gesetzmäßigkeiten der so­

zialistischen Revolution zu verfälschen, die innere Geschlossenheit des Marxismus­

Leninismus zu bestreiten und die Einheit von Theorie und Praxis des Sozialismus 

aufzulösen. 
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